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#schlaglicht 

Verteilungsdebatte: 
Risiko Ungleichheit 
 
 Geopolitische Verwerfungen sorgen dafür, dass vor 

allem die Industrieproduktion schwächelt und der 

Außenhandel keine Stütze für den wirtschaftlichen 

Aufschwung ist. Woher auch, wenn alle ihre Märkte 

abschotten? Umso wichtiger wäre daher eine vom 

privaten Konsum, der immerhin die Hälfte der Wirt-

schaftsleistung ausmacht, getragene Konjunktur-

belebung. Diese ist allerdings kaum in Sicht. In An-

betracht einer verbreiteten Unsicherheit halten 

sich viele Menschen mit Käufen zurück, größere An-

schaffungen werden kaum eingeplant. 

Viele Menschen ohne Rücklagen 
Dies ist aber weit mehr als nur Ausdruck ei-

ner allgemein schlechten Stimmungslage, 

sondern vielmehr den Verhältnissen ge-

schuldet. Wie Daten der europäischen Sta-

tistikbehörde Eurostat zeigen, kann rund 

ein Drittel der Bevölkerung keine unerwar-

teten Ausgaben in Höhe von 1.250 Euro be-

wältigen. Jeder zwanzigste Haushalt ist so-

gar im Zahlungsverzug bei Versorgungsbe-

trieben wie Strom- und Gasanbietern (siehe 

Grafik). Das ist brandgefährlich. Wenn viele 

Menschen kaum über die Runden kommen 

und sich trotz Arbeit immer weniger leisten 

können, offenbaren sich damit handfeste 

Verteilungsprobleme, die letztlich auch die 

Demokratie gefährden. 

Sozialstaat-Bashing hat Hochkonjunktur 
Doch worüber wird stattdessen diskutiert? Bürger-

geld kürzen, Pflegegrad 1 abschaffen, Lohnkosten 

zu hoch, Rente mit 73 und Zahnbehandlungen ge-

fälligst selbst zahlen. Noch etwas vergessen? Der 

politische und mediale Frontalangriff auf die Be-

schäftigten und den Sozialstaat ist im vollen 

Gange. Es vergeht inzwischen kein Tag mehr, ohne 

dass soziale Errungenschaften zur Disposition ste-

hen und die berüchtigte Eigenverantwortung ein-

gefordert wird. Ob dies für viele Menschen finanzi-

ell darstellbar ist, spielt keine Rolle. 

Steuersystem mit Gerechtigkeitslücken 

Es ist deshalb dringend eine Debatte über Un-

gleichheit und Verteilungsgerechtigkeit geboten. 

Beispiel Steuersystem: Weil die Vermögensteuer 

nicht mehr erhoben wird und die Erbschaftsteuer 

zahlreiche Schlupflöcher bietet, hat die Vermö-

genskonzentration inzwischen obszöne Ausmaße 

erreicht. Gewinnträchtige Unternehmen und ihre 

Eigentümer werden durch die geplante Senkung 

der Körperschaftsteuer ab 2028 weiter entlastet, 

während die Entlastung kleiner und mittlerer Ein-

kommen auf die lange Bank geschoben wird. 

Soziale Kosten der Tarifflucht 
Ähnlich verhält es sich auf dem Arbeitsmarkt. 

Durch die Tarifflucht der Arbeitgeber profitieren 

immer weniger Beschäftigte von guten Einkom-

men. Allein in Niedersachsen belaufen sich die 

Kaufkraftverluste auf jährlich 6,1 Mrd. Euro. Damit 

fehlt vielen Menschen nicht nur das nötige Geld, 

um ihr Leben eigenständig bestreiten und sich et-

was leisten zu können. Gleichzeitig entstehen auch 

riesige Einnahmeausfälle in den öffentlichen Haus-

halten und den Sozialsystemen. 

Mehr Verteilungsgerechtigkeit nötig 

Kurz gesagt: Statt Attacken auf den Sozialstaat und 

Umverteilung von unten nach oben muss die Ver-

teilungsgerechtigkeit auf die politische Agenda ge-

setzt werden. Ein gerechtes Steuersystem, höhere 

Löhne durch mehr Tarifbindung und ein starkes so-

ziales Netz, das niemanden allein lässt, sind nicht 

nur elementar für den gesellschaftlichen Frieden. 

Es ist auch ökonomisch nachhaltig, um die Binnen-

konjunktur dauerhaft mehr zu stützen. 

 

 

6,1 Mrd. € 
an Kaufkraftver-
lusten entstehen 
durch Tarifflucht 
in Niedersachsen 

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/10/PD25_364_421.html
https://www.br.de/nachrichten/wirtschaft/konsumklima-keine-spur-von-kauflaune,UxilC7f
https://www.imk-boeckler.de/de/faust-detail.htm?produkt=HBS-009246
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https://www.dgb.de/geld/steuerkonzept/
https://www.dgb.de/fileadmin/download_center/Positionen_und_Thesen/240725_nationaler_Aktionsplan_St%C3%A4rkung_Tarifbindung_kurz.pdf

